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vorſchlag an die ipaniichen Parteien. 


Deer Plan der Wafſeneinfuhrlontrolle. 


London, 1. Jammt. Der Vorſitzende des Nicht: 
einmiſckraigsausclarſſes übermwtelte am 1. Jamzur auf⸗ 
ticgsgemäß dem engliſhen Auzenminiſter Eden den 
Plan für die Einführung einer Waffen ufuzkontralle 
zu Land und zur See für Spanien. Er richete dabei an 
tifter Eden die Bitte, dieſen Vorſcheg bellen Par⸗ 
eien in Spanien zu unterbreiten. 
Nach einer Mitteilung des engliſhen Außenanmtes 
wird der Plan zuſammen mit den Antworten, die aj 
e Reihe damit im Zuſammenhang ſtehenden Fragen 
ben warden, unverzüglich durch dos diplom wiſch Ver 
ung Großbritanniens in Spanien beiden Parteien 
ermittelt. Gleichzeitig werden beide Parteien au ge⸗ 
ert, ſich innerhalb von 10 Tagen zu der gepianten 
Waſſeneinfuhrkontrolle zu äußern. 
Die Antworten der Regierungen und auch die Note 
der italieniſchen Regierung, die vom 24. Dezember da⸗ 
und am 29. Dezember übergeben wurde, werden 
nächſten Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 
anuar erörtert werden. r 
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Fr 


Die 
gen, 
uſſes aufgeworfen wurden, und es wird amtlich 
At, daß es ſich dabei nicht um eine Antwort auf 
ngliſch⸗franzöſiſchen Schritt in der Freiwilli⸗ 
Frage handelt, ſondern nur auf Reihenfolge in 
r Behandlung der verkhiedenen Formen der Einmi⸗ 
Hung in Spanien. Die italieniſche Regierung wacht 
leine Einwende, wenn die Freiwilligen⸗Frage bei der 
praltiſchen Behandlung in der Reihenfolge bevorzugt 
„ſie iſt aber gegen eine teilweiſe Löſung des Pro⸗ 
blems der indirekten Einmiſchung. 
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Die italieniſche Regierung, die bekanntlich den ſpa⸗ 
niſchen Auſſtändiſchen neben der deutſchen Regierung die 
größte Unterſtützung jeglicher Art zukommen läßt, ver⸗ 
langt von dem Nichteinmiſchungsausſchuß das Verbot 
jeder finanziellen Beiſtandsleiſtung nach Spanien, wobei 
ſic nicht nur auf Regierungsanleihen und Kredite, ſon⸗ 
dern auch Privatkredite, öffentliche Sammlungen owie 
alle Formen „unentgeltlichen Beiſtandes“ hinweiſt, und 
auch Maßnahmen verlangt, die verhindern ſollen, daß 
das von der legalen ſpaniſchen Regierung im Auslande 
deponierte Gold nicht im ſpaniſchen Bürgerkrieg nutzbar 
gemacht werde. ee a 


noch teine Anwort Berlins. 


London, 1. Jannar. Die Antwort der dertſchen 
Regierung auf den ſranzöſiſch⸗engliſchen Schr'tt in der 
Angzlegenheit des Verbots der Entfendung von „Frei⸗ 
willigen“ nach Spanien ſteht immer noh anz. In Lon⸗ 
doner Kreiſen ermartet man die Antwort in Kürze und 
man legt der Konferenz, die z uchi dem britiſhen Bot⸗ 
ſchaſter und dem Reichsaußenmemiſter abaahalten wurde, 


Die Waffenausfuhr aus USA. 

Waſhington, 1. Januar. In einer Verlautba⸗ 
rung des Staatsminiſterlums heißt es, daß die Rezze⸗ 
rung alle Maßnahmen ergreifen werde, um die Vereinig 
ten Staaten von Nordamerika von Verwicklungen fern⸗ 
zuhalten. Es werden daher Ergänzungen des Neu: rali⸗ 
tätsgeſetzes erfolgen. . 1 i 

Es perlautet hierzu, daß dem Kongreß bei ſeinem 
Zuſammentritt eine Geſetzesnovelle zum Neutralitätsge⸗ 
ſetz vorgelegt werden wird, die auch die Waffenauskuhr 
nach Spanien erfaſſen werde. 


deulſcher Kreuzer beschlagnahmt ſpan. Dampfer 


Bombenabwurf in der Neujahrsnach. 


Berlin, 1. Jannar. Auf Anweiſung der beit: 
chen Regierung iſt am 1. Jam ur ein Dampfer der ſpa⸗ 
nischen Regierung von deulſchen Seeſtreĩtkriſten in den 
Gewöfern um Spanzen mit Beſ ag belegt wa den. Cs 
ſoll dies eine „Gegenmaßnahme“ im Zufanmen g mit 

Einholung des deutſchen Dampfers „Palos“ nach 

em Haſen von Bilbao ſein. a 
De Meldung des amtlichen Deutſchen Nachrichten⸗ 
03 lautet: „Nachdem die roten Machthaber in Bil⸗ 
es abgelehnt haben, den bei Freigabe des deutschen 
ampfers „Palos“ zurückgehaltenen Teil der Ladung 
„a d den ebenfalls zurückgehaltenen Paſſagier an den 
deutſchen Kreuzer „Königsberg“ auszuliefern, ſah ſich die 
Regierung gezwungen, ihrer Forderung such 
enmaßnahmen Nachdruck zu verleihen. In Verfolg 
dieſer Altion zur Verteidigung deutſchen Hoheitsrechtes 
‚gegen den Akt von Piraterie iſt heute ein roter ſpanicher 
ampfer von deutſchen Seeſtreitkräften in den Gewiſſern 

um Spanien vorläufig aufgehalten worden.“ 

1 » 

Der deutſche Dampfer „Palos“ iſt von ſpaniſchen 
ſtreitkräften nach Bilbao eingebracht worden, zwecks 
fung feiner Ladung. Auf Verlangen des Komman⸗ 

anten des ſich in den Gewäſſern um Spanien aufhalten⸗ 

n deutſchen Kreuzers „Königsberg“, der vor der Bucht 

on Bilbao vor Anker ging, hat die baskiſche Regi rung 

eſer ultimat ven Forderung ſtattgegeben, wobei jedoch 
in Teil der Ladung, die aus Kriegsmaterial bettand, 
And ein Paſſagier, der ſpaniſcher Staatsangehöriger itt, 
gurückgehalben warde. Die deutſche Regierung ha: aher 
Lorbehaltloſe Ansprüche geſtellt und jetzt die „Gaen⸗ 
nahme“ durch Beſchlagnahme eines „roten Dump⸗ 


ergriffen. 


cz 
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London, 1. Januar. Das Reuter⸗Biro meldet 
aus Madrid: Die Aufſtändiſchen huhen die Neriajisruhr 
in ber ſpaniſchen Hauotſtadt durch Abu; von 12 Fli:⸗ 
gerbomben auf den Platz Puerta del Sol, was in der 
Silveſternecht Punkt 12 Uhr erfolgte, gztört. N 

Madrid, 1. Januar. Das Verte digungskomitee 
von Madrid berichtet: Am 1. Januar war die Artillerie 
beider Parteien in voller Tätigkeit auf allen Madrider 
Kampfesfronten. Andere Kampfhandlungen gab es nicht. 

An der Aragonien⸗Front gab es am letzten Tage 
des vergangenen Jahres einige erneute Angriffe der 
Regierungstruppen auf die Poſitionen der Aufſtändiſchen 
Regierungsflieger haben die Station Ternel und die Be⸗ 
feſtigungen vor der Stadt mit Bomben belegt. 


10 Jahre Gefänenis für Tichangſuellang 


Begnadigung in Ausſicht gaſteltt. 

Nanking, 1. Januar. Das durch den Ausſchuß 
für militäriſche Angelegenheiten eingeſetzte Kriegsgericht 
verurteilte Tſchangſueliang wegen Anſtiftung des Auf⸗ 
ſtands in Sianfu zu 10 Jahren Gefängnis. 

Das Kriegsgericht ſtellte eine Begnadigung durch die 
Regierung in Ausſicht, da Tſchangſueliang Marſchall 
Tſchangkaiſchek freiwillig aus ſeiner Gefangenchaft nach 
Nanking zurückkehren ließ. 

Im Zuſammenhang mit der Verurteilung Tchangſue⸗ 
langs werden beunruhigende Rückwirkun⸗ 
gen auf die Truppen von Schenſi und Kanji befürchtet. 
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Das neue Geſicht 
des Berbandes der polniſchen Lehrerſcha ! 


Jahrelang war der polniſche Lehrerverband (ge⸗ 
genwärtig 51000 Mitglieder) ein willenloſes Werkzeug 
in den Händen der Sanacja und der Name des gteiſen, 
ſchwächlichen, aber verdienſtvollen und bei den polni chen 
Lehrern hochgeachteten Vorſitzenden der Hauptverwal⸗ 
tung Nowak mußte für die politiſchen Drehereien iner 
Vorſtandsklique herhalten, die nur darauf bedacht war, 
ihr privates Schäflein zu ſcheren. Das ging jo eine ge⸗ 
ruume Zeit — bis zur Inkrafttretung des neuen Beſol⸗ 
dungsgeſetzes am 1. Februar 1934. Das Maß, das ſchon 
lange voll war, lief über. Große Verbandsabteibingen 
drohten mit dem Austritt und beſchloſſen Reſolutꝛonen, 
in denen der Rücktritt der Hauptverwaltung und die ſo⸗ 
ſortige Entpofitifierung des Verbandes verlangt wurde. 
Die Delegiertentagung im Sommer 1934, an der In: 
terzeichneter teilnahm, verlangte in erſter Linie den Rück⸗ 
tritt der Hauptverwaltung. Zwar kam es am zweiten 
Tage zu einem Kompromiß, die Delegierten ließen ſich 
durch Drohungen mit einem Regierungskommiſſar und 
Auflöſung des Verbandes einſchüchtern — un ere Leh⸗ 
rer wie die Lehrer in den meiſten Ländern, find feine 
politichen Kämpfer — aber dieſe Aufwallung blieb nicht 
ohne Erfolg. Es kam eine teilweiſe erneuerte Hauptver⸗ 
waltung mit J. Kolanko an der Spitze ans Ruder. 

„Seit der Zeit wurde manches beſſer. Der Verband 
der polniſchen Lehrerſchaft löſte feine politiſchen Bindun⸗ 
gen. Die Lehrer wollen dem Staat dienen, aber nicht 
am Gängelbande dieſer oder jener politiſchen Organiſa⸗ 
tion, diefer oder jener „dzialacze“ fein. Die politische 
Ueberzeugung iſt Privateigentum der Verbandsmitglie⸗ 
der. Wenn der Lehrer ſoziale Arbeit leiſtet, dann leiſten 
er ſie als Lehrer und nicht als „ſtrzelec“, Sanacjamann 
oder Endek. Es muß endlich einmal klargeſtellt werden, 
daß die Schulverhältniſſe und die Aufklärungsarbeit der 
Lehrer keiner Kontrolle der Gemeindevogte, Gemeinde 
ſchreiber, Polizeipoſten, Geijtiichen und adminiſtrafiven 
Behörden unterliegen, ſondern allein der Schulbehörde. 
Der katholiſchen Geiſtlichkeit, der die im fortſchrittlichen 
Geiſte geführte Aufllärungsarbeit der polniſchen Leh⸗ 
rerſchaft ein Dorn im Auge iſt, wurde ſchärſſter Kampf 
angeſagt. Mit den linksorientierten Organiſationen der 
Geiſtesarbeiter wurde Fühlung geſucht und genommen. 
Mit einem Wort, der Weg, den die Lehrerſchaft Polens 
zu gehen hat, wurde deutlich abgesteckt, die Ziele konkre 
herausgeſchält. ICP 

Darauf wartete die nationaliſtiſche, konſervative 
ond klerikale Reaktion. Das Keſſeltreiben begann. Den 
Anfang machte der berüchtigte „Jluſtrowany Kurjer Co- 
dzienny“ aus Krakau. Eine Nummer der Schüleczeu⸗ 
ſchrift „Plomyk“ über Sowjetrußland wurde zum Anlaß 
genommen, um die Lehrer der Verbreitung des „bolſche⸗ 
wiſtiſchen Giftes“ in den Schulen zu bezichtigen. Wer 
behauptet, daß Kinder in Rußland lachen, ſagt die Neak⸗ 
tion, iſt ein Kommuniſt. Der von dem Lehrervero rad, 
der die Jugendzeitſchrift herausgibt, gegen den SEE an⸗ 
geſtrengte Prozeß wurde verloren, wenigſtens in erſter 
Inſtanz. Das von Jeſuiten herausgegebene Blatt „Maly 
Dziennik“ veröffentlicht ſyſtematiſch Artikel, in denen die 
Lehrer als Kommuniſten, Antichriſten und Ingendvoꝛder⸗ 
ber hingeſtellt werden. So berichtete es z. B. vor kur⸗ 
zem, daß in einem Lemberger Mädchengymnaſtum die 
Mädchen nackt vor einer ärztlichen Kommiſſion beiderlei 
Geſchlechts und in Gegenwart des Lehrerperſonals nater⸗ 
ſucht wurden. (Die Zeitung wurde jetzt vom Kultusmi⸗ 
niſterium wegen Verbreitung unwahrer Nachrichten ver⸗ 
klagt). Tagtäglich eriheinen in der reaktionären Preſſe 
Aufſätze, in denen die Lehrerſchaft aufs gröblichſte Ie- 
ſchimpft wird. Sogar der „Deutſche Weg“, das Organ 
des Volksverbandes, konnte es nicht unterlaſſen, einige 
dieſer Beſchimpfungen nachzudrucken, obwohl er gut 
weiß, daß die Mehrzahl der deuſchen Lehrer in dem vol⸗ 
niſchen Berufsverband organiſiert iſt. 

Warum klagen die Leute nicht? Was kommt dibei 
heraus? Die Verklagten reden ſich aus, daß ſie in der 
Meinung, dem Staate zu dienen, handeln und kommen 
mit heiler Haut davon. Umkläfft von der faſchiſtiſch⸗le⸗ 
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titalsrealtionären Meute, ſah ſich der Verband gezwun⸗ 
gen, eine eigene Zeitung herauszugeben, um auf Angriſſe 
mit Angriffen zu antworten. 25 

Es wäre falſch, in der neuen Richtung, die der Ver⸗ 


band der polniſchen Lehrerſchaft eingeſchlagen hat, ſchon 


eine grundſätzliche politiſche Wandlung und Reiſe bei 
allen Lehrern zu ſehen. Eine Großzahl der dem Verband 
angehörenden Mitglieder lehnte die Beſtellung der Zei⸗ 
tung ab. Sie wollen es mit den Leuten, die die Lehrer⸗ 
ſchaft Polens ununterbrochen verleumden und beſchmuzen 
toß allem nicht verderben. Sie wagen eben einen 
Kampf noch nicht. Dieſes Verſagen im entſcheidenden 
Augenblick iſt charalteriſtiſch für die Verbände der In⸗ 
telligenz, denen es nie am Führermaterial mangelt, 
wohl aber am nötigen Mut. Darum ſind die Aeußerun⸗ 
gen gewiſſer Organe der Linkspreſſe über eine angröliche 
Radikaliſtierung der Lehrerſchaft und Linksorienkierung 
ebenfalls als zumindeſtens verfrüht zu betrachten. 
[21% Schmittjakob. 


Finnland vor den Präſidentenwahlen 


Nach dem Sieg, den die finniſchen Sozialdemokraten 

im Herbſt 1936 bei den Neuwahlen für das Parlament 
‘errungen haben, ſteht ein weiterer, ſchwerer Kampf be⸗ 
rot: die Amtsperiode des gegenwärtigen finniſchen 
Staatspräſtdenten Spinhufvud geht ihrem Ende 
entgegen und es bilden ſich bereits die Fronten für die 

Wahl des Staatsoberhauptes. 5 

Der Name Spin hufvud hat im demokratiſchen 

und fortſchrittlichen Lager, vor allem aber unter der Ar⸗ 
keiterſchaft, leinen guten Klang. Svinhufvnd 
iſt einer der Hauptverantwortlichen für das Blutbad, 
das die „Baltikumer“ im Jahre 1919 unter der 
finniſchen Arbeiterſchaft anrichteten, als ſie die erſte „an⸗ 
tikommuniſtiſche“ Intervention ausführten, die die Ge⸗ 
ſchichte zu verzeichnen hat. Seit dieſer Zeit ift Spinzuf⸗ 
vud der vornehmſte Repräſentant der Reaktion geblie⸗ 
ben. Er war einer der eifrigſten Förderer des „Lappo“⸗ 
(Großbauern⸗)Faſchismus, der ſeit dem Jahre 1930 eine 
Welle der Unterdrückung über die finniſche Arbeiterbewe⸗ 
gung brachte, die Gewerkſchaftsorganiſationen — aller⸗ 
dings nur vorübergehend! — zur Ohnmacht verurteilt, 
die Zentren der finniſchen Arbeiterbeuegung, die Volks⸗ 
häuſer, ſchloß, die Sozialdemokratie fait in die IUegali⸗ 
tät drängte und die geſamte Arbeiterſchaft der Sozial⸗ 
reaktion des finniſchen Unternehmertums ausliefern 
wollte. Es hat vieler Opfer, auch Opfer an Blut und 
Leben bedurft, bis ſich dieſe Welle an der Widerſtands⸗ 
kraft der finniſchen Arbeiterſchaft brach. Aber dieſe Zei⸗ 
ten find noch nicht vergeſſen, und es iſt nur ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß die finniſche Arbeiterbewegung die aberm lige 
Kandidatur Svinhufvuds mit der größten Schärſe be⸗ 

kämpft. 

Neben Spinhufvud gibt es drei weitere Kandid rien: 

Die Sozialdemokratie ſtellt den Genoſſen Väins 
Tanner auf, der ſich beſonders um den Ausbau des 
muſtergültigen finniſchen Genoſſenſchaftsweſens große 
Verdienſte erworben hat. Für die Bauernpartei 
kandidiert Kyöſti Kallio und für die Fortſchrits 
partei der frühere Staatspräſident Stahlberg. 
Wie ſtehen die Aussichten? Zu bedauern iſt vor 
allem die ſtarke Zerſplitterung der Kräfte, die ge⸗ 
gen das von Svinhuſpud vertretene, realtionäre Syſtem 
kämpfen. Wenn es gelingen ſollte, die fortſchrittlichen 
Kräfte aller Richtungen auf eine Einheitskardi⸗ 
datur zu konzentrieren, dann würde über den Wahl: 
arsgang kaum noch ein Zweifel möglich ſein. Jetzt aber 
ſind die Dinge weiterhin in der Schwebe — auch die 
Frage, ob Finnland ſich endgültig dem fkandinawiſchen 
Friedensblock anſchließt, oder ob es weiterhin den außen⸗ 
politiſchen Einflüſſen des Dritten Reiches zugänglich 

bleibt. Ar 5 
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der Ausgang des Brotſabrilprozeſſes. 
Mehr als 800 Angeklagte. 
Nach dreiviertel Jahren iſt nunmehr in Düffeldori 
der ſogenannte Brotfabrikprozeß zu Ende gegangen. In 
dieſem Monſterprozeß waren mehrmals achthundert 
frühere Mitglieder der Sozialdemokratie und der Ge⸗ 
werkſchaften der Vorbereitung zum Hochverrat und der 
Beihilfe zu dieſem Delilt angeklagt. Die Angelegenheit 
nahm ihren Ausgang von der Brotfabrik Germania, die 
angeblich den Stützpunkt der illegalen Organiſation ge⸗ 
bildet haben ſoll und von der behauptet wurde, daß ſie 
ihre Abnehmer nicht nur mit Brot, ſondern auch mit ille⸗ 
galen Zeitungen beliefert habe. Zahlreiche Angeklagte 
wurden während der Unterſuchung unmenſchlich mißdan⸗ 
delt, mit Ochſenziemern und Stahlruten geschlagen, einem 
wurde mit der Frage, ob er rauchen wolle, eine dren⸗ 
nende Zigarette ins Ohr geſteckt. Trotz dieſer entſeßli⸗ 
chen Folterungen, durch die den Angeklagten „Geſtänd⸗ 
niſſe“ erpreßt werden ſollten, hielten ſie ſich außerordent⸗ 
lich tapfer und traten mutig für ihre Ueberzeugung ein 
Der Prozeß wurde wegen feines Rieſenumſanges in 
zahlreiche Verhandlungen zerlegt, die ſämtlich unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfanden. Den letzten Ab⸗ 
ſchnitt bildete der vom 30. November bis 11. Dezember 
in Düffeldorf durchgeführte Prozeß gegen 18 ange“ iche 
Hauptangeklagte. Das Urteil lautete auf Strafen don 
eineinhalb Jahren bis neun Jahren Zuchthaus; zwei 
Angeklagte wurden wegen Mangels an Beweiſen freige- 


Paris, 1. Januar. In Beantwortung einer An⸗ 
frage des ehemaligen franzöſiſchen Kriegsminiſters Jean 
Fabry erklärte Kriegsminiſter Daladier in der Budget⸗ 
debatte des Senats, die franzöſiſche Armee ſei niemals ſo 
vorbereitet geweſen, ihre Aufgabe zu erfüllen, wie eben 
jetzt. a 
Miniſter Daladier erhob gegen die alarmierende 
Kampagne ür welche es in Wirklichkeit keine Begrün⸗ 
dung gebe, Einſpruch. Er machte darauf aufmerkſam, daß 
er es nicht dulden werde, daß ſich die Politik in militä⸗ 
riſche Angelegenheiten einmiſche, mag es ſich dabei um 
rechts⸗ oder linksgerichtete Politil handeln. Ich werde 
es nie zulaſſen, ſagte Daladier weiter, daß ſich Triumer 
ein Beiſpiel an einem Lande nehmen, in welchem Gene⸗ 
rale, weiche ihren Pflichten unntren wurden, gewiſſe Er⸗ 
folge gu verzeichnen hatten. Fabry griff darauf neuer⸗ 
dings in die Debatte ein und kritiſterte die heutige Kapa⸗ 
zität der Kriegsinduſtrie. Daladier gab darauf die Ant⸗ 
wort, daß eingeholt werden müſſe, was in Sachen der 
Verſorgung des notwendigen Materials verſäumt wurde. 
Ich konnte in ſechs Monaten der Armee nicht das von 
ihr benötigte Material beſchaffen. Es geſchieht zum 
erſten Male, daß die Regierung die Höhe der Milttär⸗ 
kredite verdoppelt hat. Daladier fügte noch hinzu, daß 
das Geſetz, betreffend die Verſtaatlichung der Kriegsindu⸗ 


Franmtreich vorbereitet wie noch nie. 


| 


ſtrie es ermöglichen werde, die Produktion Beftinmter 
Materialarten zu verdoppeln. l 5 


England erhã t v. | . 
and erhũ t ver neue Arſena e. 


London, 1. Januar. In der nächſten Zeit wer⸗ 
den die Verträge unterjertigt werden, durch die einige 
lokale Verſchiebungen in der engliſchen Munitionserzeu⸗ 
gung eintreten werden. Die Grana enfüllung und die 
Manipulation mit einigen Exploſivſtoffen wird ven 
Woolwich nach vier neuen Arjenalen übertragen werden. 
Das erſte wird in der Grafſchaft Lancaſhire ſein. Der 
Kriegsminiſter wird betreffs des Zeitpanktes entſcheiden, 
wann die Arbeit dort aufgenommen werden wird. Die 
drei übrigen Arſenale werden in Südwales, in Süoweſt⸗ 
ſchottland und in Weſtengland untergebracht werden. 
Die Stelle wird im Hinblick auf den Umſtand gewählt 
nerden, daß dieſe Orte weniger durch Flugzeuge bedroht 
werden können als Woolwich, das, wie belannt, eine 
östliche Vorſtadt von London iſt. In dieſen Arſenalen 
wird die Munition erzeugt werden, die im Zu ammen⸗ 
hang mit dem Regierungsprogramm beteffend die Rü⸗ 
ſtungsvervollſtändigung notwendig iſt. i 

Das britiſche Luftfahrtminiſterium hat mit den Zi⸗ 
vilflugplätzen für die Zeit von Flugübungen einen ſtän⸗ 
digen nächtlichen radiotelephoniſchen Dienſt vereinbart, 
damit ſich die Militärflugzeuge bei den Nachtübungen 
ſtündig über ihre Lage informieren können. 


ſprochen. Am ſchwerſten beſtraft wurde der Soziald⸗mo⸗ 
krat Hermann Runge, der neun Jahre Zuchthaus erhielt. 
Er hatte in der Verhandlung verſucht, ſeine Genoſſen zu 
entlaſten und alle Schuld auf ſich genommen. f 


Das legale Oeſterreich. 

Das Schöffengericht in Salzburg verurteilte in zwei 
Verhandlungen 18 Sozialdemokraten und Konmnaniſten 
wegen des Verbrechens nach den Par. 4 und 5 des Ge⸗ 
ſctzes zum Schutz des Staates zu 4 bis 10 Monaten 
ſchweren Kerkers, weil ſie den Ausbau der illegalen Or⸗ 
ganiſation der „Revolutionären Sozialiſten“ verſucht 


hatten. wi 


Naziliteratur aus Frankreich. 


Die tſchechoſlowakiſche Staatspolizei hat feſtgeſtellt, 
daß in letzter Zeit nationalſozialiſtiſche Propaganda. ite⸗ 
ratur für die ſudetendeutſchen Gebiete aus dem gicht⸗ 
deutſchen Ausland, insbeſondere aus Frankreich eintrifft. 
Auf dieſem Wege wollen die Nazis die Aufmerkfamkeit 
der Behörden, die die aus Deutſchland kommenden San 
dungen ſehr genau überprüfen, hinters Licht führen. Aus 
dieſem Grunde wurde angeordnet, auch die aus Frank⸗ 


reich kommenden Poſtſendungen nach den ſudetendeutſchen 


Gebieten einer genauen Konkrolle zu unterziehen. 


Lodzer Tageschronit. 


Streit in der Kottoninduftr'e unvermeidlich 


Wie berichtet, haben der Verband der Kottonindu⸗ 
ſtriellen das Lohnabkommen mit den Arbeitern zum 3. 
Januar gekündigt. Im Zuſammenhang damit iſt für 
zeute nach dem Verbandslokal an der Kilinſkiſtraße 105 
eine Verſammlung der Kottonwirker einberufen worden. 
Wie von der Leitung des Verbandes der Kottonwirker 
mitgeteilt wird, könne an eine Verſchlechterung der Be⸗ 
dingungen des bisherigen Vertrages nicht gedacht wer⸗ 
den. Im Gegenteil werde der Verband jetzt die Wieder⸗ 
zuerkennung der im Jahre 1936 vorgenommenen Lohn⸗ 
kürzungen um 8 Prozent verlangen. Die Arbeiter ind 
entſchloſſen, von ihrer Forderung unter leinen Umſtän⸗ 
den abzuweichen und nötigenfalls zum Streik zu greifen. 


Die Bauarbeiter verlangen ein L kamen. 

Am morgigen Sonntag findet im Verbandslokal 
Kilinſkiſtraße 105 um 10 uhr vormittags eine Verſamm⸗ 
lung des Bauarbeitewerbandes ſtatt, in welcher Beſchlutz 
gefaßt werden ſoll über eine Aktion um Abſchluß rines 
Lohnabkommens in der Bauinduſtrie für das Jahr 1937. 
Das bisherige Abkommen iſt bereits erloſchen. 


Kommt es zur Prüſtdentenma in Zgierz? 

Für Donnerstag, den 7. Januar, iſt eine weitere 
Sitzung des Stadtrates von Zgierz einberufen worden, 
die der Wahl des Präfidenten, der Vizepräſidenten und 
der Schöffen gewidmet iſt. Als Kandidaten wurden bis⸗ 
her der bisherige kommiſſariſche Bürgermeiſter Jankoro ki 
und der frühere Stabtpräfisent Swierszez genannt. Be⸗ 
kanntlich haben ſchon zwei Sitzungen des Stadtrate in 
dieſer Angelegenheit ſtattgefunden, ohne daß es zur 
Wahl gekommen wäre. Sollte auch dieſe dritte Sitzung 
lein Ergebnis zeitigen dann ſteht der Auſſichtsbehörde 
das Recht zu, den Stadtrat in feiner. ‚Tätigkeit. zu der⸗ 
hängen oder aujzulöfen. . Bi 


browſlaſtraße ausgebrochenen Schlägerei 
32 ſährige Berthold Zerbe wohnhaft Okrzei 28, und der 


| Ruhiger Verlauf des Silverſterabends 


Nur geringfügige Zwiſchenfälle zu verze irh u. 


Der Silveſterabend, für welchen in Lodz über 100 
öffentliche Veranſtaltungen angemeldet worden waren, 
verlief in unſerer Stadt im allgemeinen ohne ernſtliche 
Zwiſchenfälle. Nichtsdeſtoweniger herrſchte in der Stadt 
ſaſt die ganze Nacht hindurch lebhaftes Treiben. Faſt alle 
öffenklichen Lokale waren die ganze Nacht hindurch in 
Betrieb. Zwar ließ die Zahl der Beſucher nich 5 zu 
wünſchen übrig, doch konnte man überall eine ſtarke Ein⸗ 
ſchränkung beobachten, worüber die Beſitzer der Gaſtlo⸗ 
kele nicht gerade erfreut waren. Einen recht billigen 
Zeitvertreib ſtellten die Ballone dar, die geradezu maſ⸗ 
ſenhaft in den Straßen angeboten wurden. 

Dieſe Sparſamleit am Silveſterabend hatte außer 
verſchiedenen anderen noch eine andere gute Folge: Es 
ſtellt ſich nämlich heraus, daß die Zahl der Zwiſchenfälle 
und Schlägereien in Lodz im Vergleich zu früheren Jah⸗ 
ren diesmal für unſere Verhältniſſe recht gering geweſen 
if: . Und zwar wurden von der Rettungsbereitſchact fol⸗ 
gende Fälle von erlittenen Verletzungen notiert: Vor 
dem Haufe Lagiewnicka 65 wurde der 29 jährige Tichler 
Wladyſlaw Dziengelewfki, wohnhaft Franciszkanſka 108, 
von Unbekannten überfallen, die mit Meſſern auf ihn 
einſtachen. Driengelewſki wurde in ernſtlichem Zuſtande 
ins Krankenhaus eingeliefert. — Bei einer in der Dom⸗ 
wurden der 


29jährige Johann Schulz, Rzgowſka 141, verletzt. — Ju 
einer größeren Schlägerei kam es in der Franciszkanſkz 
Nr. 2, bei welcher verletzt wurden: der 23jährige Vole⸗ 
ſlaw Tomczal, wohnhaft Barbary 20, der 18jährig: Wac⸗ 
lew Wagnowſki, Brzeſka 14, und der 41jährige Wacıan 
Wachowiak, Dzika 10. Die drei, verlegten Männer mar⸗ 
den aufs Polideilommiſſariat gebracht, wo ihnen Hilfe 
erteilt wurde. Außerdem wurde gegen fie ein Protokoll 
verfaßt. — Schwer verletzt wurde während einer Schü: 
gerei in Rolicie der 43jährige Jan Luczan ki, wohnhaft 
Narodowa 59. Er erhielt mehrere Meaſſerſtiche und 
wurde ins Krankenhaus nach Lodz geſchafft. — Schließ⸗ 
lich wurde noch in der Rzgowſkaſtraße der 38jährige Jo. 
ſef Buczek, wohnhaft Napiorkowſkiſtraße 59, überfallen 
und arg verprügelt. Die Rettungsbereitſchaft brachte 
ihn nach Haufe. * 
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Tie Flucht aus dem Leben. 

In ſeiner Wohnung im Haufe Oblengorſla 9 braut 
der 32jährige Henryl Majewſki in ſelbſtmörderiſcher Ab 
ſicht Jod. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm die erſte 
Hilfe. — Ein zweiter Selbſtmordperſuch wurde im Tor⸗ 
wege des Hauſes Limanowſkiſtraße 17 notiert, wo der 
arbeits⸗ und obdachloſe 32 Jahre alte Maria Konczyk 
gleichfalls Jod getrunken hatte. Da ſich der Zuſtand der 
Lebensmüden als ernſt erwies, mußte fie von der Res- 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft werden 


Vom Laodzer Städtiſchen Thuter. 

Gegenwärtig treten im Lodzer Städtiſchen Theater 
zwei hervorragende Kräfte der Warſchaue Bühnen auf. 
Dies ſind der Schauſpieler Ludwik Solki und die Prima⸗ 
donna Janina Kulczynſka. Solki tritt in der köſtlichen 
Komödie „Der Geizhals“ von Molier heute, Sonnabend, 
um 4 Uhr und Montag um 7.30 Uhr auf, Krlozyn ka. 
wirkt in der muſikaliſchen Komödie „Eine Nacht im 
Grand⸗Hotel“ heute und morgen um 8.30 Uhr abends. 
mit. Morgen um 12 Uhr mittags wird das Volksſtäck 


„Menſchen auf der Eisſcholle“ und morgen um 1 Uhr 


nachmittags „Friedrich der Große“ gegeben 


—— — — ns. 


Erhält Lodz ein ſtädtiſches Arreſtlokal: 5 
Bisher mußten in Lodz alle für Vocgehen gegen die 
Verwaltungsvorſchriften mit Arreſt beſtraften Pewenen, 
die ſich alſo keinesfalls eines enſtlichen oder gar krimi⸗ 
neben Vergehens ſchuldig gemacht haben, ihre Strafe in 
dem allgemeinen Arreſtlokal abſitzen, wo ſich vielfach ganz 
dunkle Geſtalten und Verbrecher niedriger Art befanden. 
Angeſichts deſſen iſt ſchon wiederholt auf die Notwenoig⸗ 
keit der Errichtung eines Gemeindearveſtes in Lodz hin⸗ 
gewieſen worden. Wie jetzt bekannt wird ‚it dieſe Ange⸗ 
legenheit von den zuſtändgien Stellen jetzt ernſtlich in 
Angriff genommen worden. Bereits in der kommenden 
Woche findet in der Stadtverwaltung eine Konferertz 
ſtatt, auf welcher die Frage der Einrichtung eines Ge⸗ 
meindearreſtes beſprochen werden wird. 
Unfälle. 
In der Zwirkoſtraße 3 ſpielte der 12jährige Richard 
Rogaſch an einer Maſchine. Dabei geriet er mi: der 
linken Hand in das Getriebe, ſo daß ihm drei Finger ab⸗ 
gequetſcht wurden. Der Knabe wurde von der Retzungs⸗ 
bereitchaft in ein Krankenhaus überführt. — Im Hauſe 
Kilinſkiſtraße 214 glitt der 12jährige Staniſlaw Ro zano⸗ 
miez auf der Treppe aus und fiel jo unglücklich hin. daß 
er den rechten Arm brach. Außerdem trug er ernſtliche 
Veletzungen am Kopf davon Auch dieſer Knabe mußte 
ins Krankenhaus geſchafft werden. — Auf dem Hofe des 
Hauſes Glowna 55 wurde der 49jährige Staniſlaw Wor⸗ 
kewſti ‚ber an einem Kraftwagen eine Ausbeſſerung vor⸗ 
nehmen wollte, von die ſem angedrückt und trug ſchwere 
Quetſchungen an der Bruſt davon. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte ihn nach einem Krankenhaus. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

H. Duszkiewicz, Zgierſla 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
fa 24; J. Hiszpanſki, Place Wolnosei 2; A. Pere. man, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolcezanfka 37; W. Danie- 
lecki, Petrilauer 127; F. Wojeicki, Napiorkowſkiego 27. 


Vom Film. 

Kino Rialto: „Wenn daz Herz ſprich“. 
Mit Martha Eggerth einen Film zu drehen, fällt 
nicht ſchwer. Fit fie doch vielſeitig und für jedwede Rolle 
verwendbar. Diesmal iſt ſie die kleine Plätterin mit 
dem großen Drang zur Bühne und dann die gefeierte, 
verſchmähte und wieder gefeierte große Schauſpielerin. 
Cine Rolle, die ihrer großen künſtlerichen Begabung viei 
freien Spielraum offen läßt. Und dies gereicht hier 
zum Nutzen des Films. Dem ziemlich abgeſtampften In⸗ 
bult des Films kann man nur durch eine beſondere Ber 
letzung der Hauptrollen Intereſſe abgewinnen. Der Er⸗ 
folg dieſes Films beruht daher in erſter Linie auf die 
einwandfreie Darſtellungskunſt einer Martha Eggerth 
und der übrigen Mitwirkenden, an deren Spitze der ur⸗ 
wüchſige Leo Slezak geſtellt werden muß. In den wei⸗ 
teren Rollen ſehen wir Theo Lingen, der mit viel Ge⸗ 
ſchick einen Kapellmeiſter abgibt, den neuen Film ſchau⸗ 
dune Aribert Mog, Genia Nikolejawe und Margarete 

upfer. N 
Wenn der in deutſcher Sprache gedrehte Film „Wenn 


N. 2 
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das Herz ſpricht“ auch nicht viel neue Momente in ſei⸗ 


nen Handlungen bringt, jo iſt die Inszenierung des el⸗ 
ben dennoch gut gemacht und ſtellt einen beachtenswerten 
Unterhaltungsfilm dar. Als Beiprogramm läuft ein in 
Naturfarben hergeſtellter Micky⸗Maus⸗Film. A. 


flus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Silveſter in den beu ſchen Vereinen. 

Nach altem Brauch und Sitte finden ſich am Silve⸗ 
ſterabend Freunde und Bekannte zuſammen, um den Jah⸗ 
reswechſel im trauten Kreiſe und in fröhlicher Stimmung 
zu erleben. Dieſe ſchöne Sitte wird nicht nur in den 
deutſchen Familien gepflogen, ſondern wurde auch von 
den Vereinen übernommen, die im gewiſſen Sinne mit 
ihren treuen Mitgliedern ja eine große Familie dar⸗ 
ſtellen. N 

Daß der Verein deutſchſprechender Mei⸗ 
ſter und Arbeiter den familiären Geiſt in iver 
Mitte pflegt, iſt allen von den verſchiedenen Feiern her 
hinlänglichſt bekannt. Auch am Silpeſterabend rief er 
ſeine Mitglieder und deren Angehörigen zuaammen, um 
gemeinſam vom alten Jahr Abſchied zu nehmen und das 
neue Jahr zu begrüßen. Die Verwaltung des Vaceing 
hat damit das Rich lige getroffen. Zahlreich fanden fin) 
die Mitglieder mit ihren Angehörigen ein und wie ein 
großes Familienfeſt mutete das Ganze an. Es herrſchte 
auch bald die richtige Stimmung, die ihren Höhepunkt 
um 12 Uhr nachts mit der Begrüßung des neuen Jahres 
und mit dem gegenſeitigen Glückwünſchen erreichte. Zur 
Verſchönerung der Feier ſang das Vereinsquartett, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Kobaczynſki, Polgrabia, Becker 
und Fuchs einige Lieder. Bei intimer Unterhaltung 
und auch etwas Tanz wurden die erſten Stunden des 
neuen Jahres verbracht. . 

Größere öffentliche Silveſterfeiern veranſtalteten in 
ihren Lokalitäten der Männergeſangderein „Ein ⸗ 
tracht“, der Turnverein „Kraft“ und der Spor“ cer⸗ 
ein „Rapid“. Auch dieſe Veranſtaltungen waren urch⸗ 
weg gut beſucht und es herrſchte überall ungetrübte Fröh⸗ 
lichkeit, ein Beweis, daß man von dem neuen Jihre 
viele frohe Stunden erwartet. Mögen ſie im vollen Maße 
eintreffen. . 
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Auſmerkſamkeit auf ſich lenkte, auf. 


Bollageitung — Sonnabend, den 2. Januar 1937. 


Nuch ſiegt in Stuttgart. 


Der polnische Fußballmeiſter Ruch befindet ſich ge⸗ 
genwärtig auf eine Deutſchland⸗Tournee. Sein erſtes 
Spiel hatte er in Stuttgart gegen die Mannſchaft des 
dortigen Vereins für Bewegungsſpiele. Der Polenmei⸗ 
ſter ſpielte ſehr ehrgeizig und war von der erſten Minute 
an ſeinem Gegner überlegen. Er ſiegte auch im Geſamt⸗ 
ergebnis 3:1. Bis zur Pauſe ſtand das Treffen 1:0 für 
Ruch. Der beſte und erfolgreichſte Spieler in der Ruch⸗ 
Mannſchaft war der Internationale Wilimow eki, der 
prächtig in Schuß war und alle drei Tore ſchoß. Dem 
Spiel wohnten gegen 6000 Perſonen bei, darunter ſehr 
viel Polen, die aus allen Gauen Deutſchlands herbeila 
men, um den Polenmeiſter ſpielen zu ſehen. 


Am morgigen Sonntag ſpielt Ruch in Ulm gegen 
eine Ulmer Mannſchaft. hie 


Sirzelet (Zalopane) Pol enmeiſter 
a in der Sliſtaſelte. 


In Zakopane fand bei verhältnismäßig guten 
Schneeverhältniſſen die Polenmeiſterſchift in der Ski⸗ 
ſtafette 4K 10 Kilometer ſtatt. Den erſten Platz belegte 
die Mannſchaft des Zakopaner Strzelec in der Zeit von 
3 Stunden, 11 Minuten im Beſtande: Pradziad, No⸗ 
wacki, Slawin;fi und Karpiel. Den zweiten Platz oegte 
die Stajetie der Wisla in 3:13:49, den dritten SSN TT 
in 3:13:54 und den vierten Wisla II. Die indivienelle 


wacki, Orlewicz, Gorſki, Borych und A. Maruſarz. 


Ungarns Eish:depipieler 
i beſiegen Cracobla. 


In Krakau fand ein internationales Eishocken piel 
zwiſchen der ungariſchen Mannschaft Bac (Budapeſt) 
und der Eracovia ſtatt, welches mit einem knappen Siege 
der ungariſchen Gäſte von 2:1 endete. Die Ergebniſſe 
der einzelnen Drittel lauteten: 1:1, 0:0, 1:0. Beide 
Mannſchaften lieferten ſich einen intereffanten und aus⸗ 
geglichenen Kampf. Im erſten Drittel konnte Cracovia 
nach einigen gefährlichen Angriffen den Führangstreifer 
ſchießen, doch noch bis zur Pauſe können die Gäſte den 
Ausgleich herſtellen. Das zweite Drittel vergeht, trot 
bdeiderſeitiger Anſtrengungen torlos, aber im letzten Dri:: 
tel gelingt es den Ungarn das entſcheidende Tor zu 
ſchießen. Das Schiedsrichteramt verſah der bekannte 
ehemalige internationale Eishockey pieler Sachs aus 
Lodz. N i 8 
Heute ſpielen die Ungarn in Lemberg gegen Czarni 
und am Sonntag gegen die Repräſentation von Lemberg 


Nadio⸗Programm. 


Sonntag, den 3. Januar 1937. 


Watſchau⸗Lodz. 
8.18 Populäres Konzert 9 Gottesdienſt 12.3 
Konzert 14.30 Schallpl. 14.50 Lieder 16.15 
Sportratgeber 17 Veſperkonzert 19.15 Konzert 


19.45 Geigenquartett 20.20 Sport 

Welle 22 Orcheſterkonzert. 
Kattowitz. 

14.30 Klaviermuſik 16 Schallpl. 

muſik 19.50 Literariſche Sendung. 
Königswuſterhauſen. 

6 Haſenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 

10.45 Fantaſien 11.30 Mo art Schubert 12 Blas⸗ 

muſik 13.10 Konzert 14 Kinderfunk 15.15 Meiſter 


21 Lemverger 


19.20 Orcheſter⸗ 


beſte Zeit erzielte Karpiel mit 44 Min. 33 Sek. vor Nr⸗ 
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ihres Faches 18.30 Schöne Melodien 20 Otto 


Dobrindt ſpielt 22.30 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 4 

12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſik zur Unter 

haltung 20 Oeſterreich im Krieg — Oeſterreich im 

Lied 22.30 Wir bitten zum Tanz. vl 
Wien. 

11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 18 Der 

ganzen Welt ein gutes neues Jahr 19.10 Funk⸗ 

brettl 20.15 Zauberpoſſe 22.30 Lieder und Arjen 


Mag.... Er BAR en 2 
12.20 Orcheſtermuſik 15.15 Militärkonzert 18 


Neufahrswünſche 21 Soliſtenkonzert 22.35 Leichte 


Muſtk. 


Michal Zabenda-Zumltri als Soliſt. 


Heute um 19.30 Uhr tritt im ſinfoniſchen Konzert 


der Sänger Michal en Fee Ber. ee dank 
feiner großen geſanglichen Fähigkeiten die allge.neine 
c N Der Sänger wird 
eine Reihe von Opernarien fingen. Im ſinfoniſchen Tei. 
des Konzertes wird das Orcheſter unter Leitung des Ka- 


Ein zweites Eishockeyſpiel fand in Kattowitz groi 
ſchen der Polonia aus Janow und der Kattowitzer Po⸗ 
gon ſtatt . Es ſiegte ganz überraſchend Polonia im Ver⸗ 
hältnis 2:1. a 


Internationale Elslau weubewerbe 
a in Kalto weg. 


Geſtern begannen auf der künſtlichen Eisbahn in 
Kattowitz internationale Eislaufwettbewerbe, an welchen 
ſich neben den beſten Polen Schlittſchuhläufer aus 
Deutſchland und Oeſterreich beteiligten. Am geitrigen 
Tage wurden lediglich die Pflichfigaren gelaufen. Heute 
und morgen kommt das Kürlaufen an die Reihe. An 
den heutigen Wettbewerben werden ſich auch ungariſche 
Löuſer beteiligen. 8 


Bon der Netzballmeltterſchalt von Polen 


Die Netzballmeiſterſchaft von Polen für Frauen, die 
in Lodz in den Tagen vom 4. bis 6. Januar ſtattfinden 
wird, wird die beſten Mannſchaften von Polen am Start 
ſehen. Die auswärtigen Mannſchaften werden zum 
Teil ſchon morgen in Lodz eintreffen, die übrigen dage⸗ 
gen erſt' am Montag. Am Montag kommen auch die 
erſten Spiele zum Austrag. 

Es wird angenommen, daß den erßen Platz in die⸗ 
ſem Meiſterſchaftsturnier der vorjährige 
AZSMurihau belegen wird, dagegen wird emviriei, 
daß um die weiteren Plätze ein erbittertes Ringen ent⸗ 
ſtehen wird. Der Lodzer Bezirksverband hat aus Pro» 
rugandazwecken die Eintrittsgebüähren für alle Kine 
ſehr niedrig feſtgeſezt. Die Kämpfe werden im Lokale 
der IMA ſtattfinden. 255 


Welche Klubs wird der Landestraltetr Földar trat neren 


Das Arbeitsprogramm des Landestrainers des pol⸗ 
niſchen Athletenverbandes Földack, der am 4. Januar 
nach Lodz kommt, wurde wie folgt feſtgeſetzt: An den 
Montagen wird Földack im Lokale der Wima die Ring⸗ 
kempfer der Wima und des Zjednoczone, an den Diens⸗ 
tagen und Donnerstagen wird er in Pabianice die dor⸗ 
tigen Ringlämpfer und an den Mittwochen und Sonn 
abenden im Lokale des RER die Mitglieder dieſes Kaub 
trainieren. 


Ringlampfireifen K — Ja in Pablnaice. 


Am Sonntag findet in Pablanice ein Ringkampp 
treffen um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks zwiſchen 
den Vereinen Kruſcheender und IK p ſtatt. Das Treffen 
Sokol RE wird am 10. Januar ſtattfinden. 


TRIER 


pellmeiſters Mierzejewſki Werke von Edward Lalo, A 


Thomas und Bizet aufführen. 


Feierliche Neufahrsſendung für die Auslandspolen. 


Die Sendung für die Auslandspolen, die heute der 
polniſche Rundfunk um 19 Uhr geben wird, wird einen 
feierlichen Charakter tragen. Die Anſprache an die Aus⸗ 
landspolen wird der Wojewode Wlady law Raczkiewiez 
halten. Im künſtleriſchen Teil der Sendung wird auch 
die Hymne der Auslandspolen zum Abſpielen gelangen. 
Das Konzert wird durch den Geſang der Sängerin 
Wanda Rusliewicz verſchönt ſein. 


Fröhliches Rundſunkhörſpiel. 

Heute um 22 Uhr übernimmt der polniſche Rund⸗ 
funk aus Poſen ein fröhliches Hörſpiel von Kazimierz 
Plucinſki. Dieſes Hörſpiel trägt den Titel „Kaſſterer 
Pileczla“. 

3 — 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Oſt. Am Sonntag, dem 3. Januar, um 10 
Uhr vormittags, in der Wohnung des Vorſitzenden Vor⸗ 
ſtandsſitzung. a 

Arbeiter⸗Sünger — Lodz⸗Süd! Am Sonntag, dem 
3. Januar, findet ab 9 Uhr morgens die übliche Geſang⸗ 


‚Stunde im Parteilokale, Lomzynſkaſtraße, ſtatt. 


Veranftaltungen. 
Gemiſchter Chor „Fortſchritt“. 


Montag, den 4. Januar 1937, 8 
abends eine außerordentliche Mitgliederverſammlung def 


gemiſchten Chors „FJortſchritt“ ftatt. Unbedingt erſcheinen! 


Wirb neue Leier für dein Blatt 


Polenmeiſter 


findet um 8 Uhr 


— ̃ — — 


— 
— . ———— 


— 


— 


— 


— u mean 


Bollögeitung — — Saunen, den 2. Januar 1937 


Die reiche Erbin. 


(46. Fortſetzung) 


des Proſeſſors. 


Nun war das Examen vorüber. 
Doch heute zu Ellys Hochzeit hatte 


Freundin, der Frau Profeſſor, zu helfen. 
Im Wohnzimmer war die 


lauſchige Ecken und Winkel. 
Pflanzengruppen, durch Vorhänge 


Die beiden Freundinnen hatten es ſo 


Leben zu verſchönern, durch Fleiß und 
aus wenigem ein Paradies zu ſchaffen. 


mit bitterem Ge fühl Konrad Ahlendorf, 
den war. 
gen auf den Treppenſtuf fen, 
wanden ſich Kränze. 


Roman von Regina Berthold 


Auch Hedwig Peters war nun nicht mehr im Har fe 
Mit ehrlicher Schweſterlichkeit hatte ſie 
an dem Glück der Freundin teilgenommen, 

glückforderndes Herz durch Arbeit zur Ruhe 
Sie war zur Erzie gung 
eines Mädchens in das Haus eines Fabikanten gezogen. 
ſie ſich Urlaub erbe⸗ 
ten und war gekommen. Ln der verehrten 


Tafel hergerichtet. Nun 
galt es noch, das Empfangszimmer zu ſchmücken, 
nach der Tafel hier getanzt werden konnte. 
waren zur Seite geſtellt, ſchöne Pflanzengruppen ichuſen 
Der Erker war auch diuch 
und Blumen 
einem entzückenden Ruheplätzchen umgewandelt woch. 
eingerichtet, und 
Elly zeigte hier ihre eigentliche Begabung: das 94 1gliche 


Selig iſt es, im Lenz Hochzeit zu feiern! So dachte 
der auch gela⸗ 
Die Türen waren weit geöffnet, 
und um die Eingan ze tür 
Er trat in den Flur, in das offen⸗ 


"Bora Ahlendorf ſetzte ſich, in trüben Gedanken 
verſunken, in den Erker. Es war ihm lieb, daß er noch 
allein bleiben konnte. Heute ſollte er fie ja wiedecſehen, 
nach der ſein Herz verlangte, nach der ſein ganzes Sein 
ſchrie in namenloſer Sehnſucht. Sie wiederſehen neben 
dem anderen! Aber er meinte, jetzt ſtark genug zu ſein 
für ſolches Wiederſehen. Er redete ſich ein, ſein Gefühl 
ſei erſtorben, da er es zum Schweigen gezwungen. Er 
meinte, es ſei alles aus und vorbei, und doch war es die 
unſtillbare Sehnſucht die ihn hierher trieb. So ſaß er 
wartend, ſtill, unbeme tt. 


Hedwig Peters war im Nebenzimmer fertig gewor⸗ 
den; nun trat ſie über die Schwelle. Der Maler kannte 
ſie nicht, hielt ſie wohl für eine Be edienftete; aber Fein 
Malerauge erfreute jih an der taufriſchen Jungend'raft, 
an den reizvollen Bewegungen des Midch⸗ ans. Sie trug 
einen Korb voll Roſen in der Hand und ſetzte ſich nun in 
einen der Lehnſtühle, nahm die Blumen in den Schoß 
zu und band ſie, eine prüfend an die andere haltend, zu klei⸗ 

nen Sträußen. Ganz verträumt und verſunken ſaß fie 
da, lieblich anzuſchauen in ihrem hellblauen Kleid, das 
die friſchen Farben ihres Geſichts reizvoll hervorhob und 


ihr eigenes, 
zwingend. 


mütterlichen 


damit 
Die Möber 


Schönheitsſinn ſich um den weißen Halz und die ſchöngeformten Arme 
ſchmiegte. 
Da trat durch die offene Tür ein junger Mann, 


kraftvoll und gut gewachſen, mit einem blonden Locken⸗ 


kopf über der breiten Stirn, mit he len, blauen Augen 
um ſich blickend. Und bevor Konrad Ahlendorf noch in 
ihm den zukünftigen Bräutigam Julias erkennen konnt 
ertönte aus dem Munde des Mädchens wie des Mannes 
ein Ruf höchſter Ueberraſchung. 


Blumen la⸗ 


Alle Roſen waren von hrem Schoß gefallen und la: 
gen nun wie friſche Blutstropfen zu ihren Füßen. Wohl 
hatte ſie gewußt, daß ſie den Jugendgeliebten heute ſehen 


würde, aber als er ſo unvermittelt vor ſie hintrat, er⸗ 
ſchrak ſie doch. 
„Mein Traum!“ flüſterte Wilhelm und ſtrich dich 


mit der Rechten über die Stirn. 
Welches Wiederſehen!“ 

Er nahm ihre matt herabhängende Hand und küßte. 
fie. Das junge Mädchen aber war aus ihrer Erſtarcung 
erwacht. 

„Gehen Sie, Herr Specht!“ rief ſie gequält. 
tun Sie da?“ 

„Oh, Hedwig! ſagte er leiſe. 
an Ihnen gehandelt!” 

Doch ſie entgegnete herb: N 

„Ich mache Ihnen ja keinen Vorwurf. Jeder iſt 
ſich ſelbſt der Nächſte.“ 1 

Wilhelm Specht ſchaute beſchämt zu Boden. 

„Hedwig“, ſagte er weich, „können Sie mir denn 
nicht verzeihen?“ 

„Was liegt Ihnen daran?“ 

„Oh, ſehr, ſehr viel. Wenn ich Ihnen jagen. dürjt , 
wie es in meinem Herzen ausſchaut — 

Da ſah ſie auf den Mann mit einem kühl verachten 
den Blick, der ihm das Blut in die Wangen trieb. 

n Ihrem Herzen?“ Sie lachte auf. „Nun, Sites: 
jäger pflegen ſonſt kein Herz zu haben!“ 

Das traf den jungen Mann wie ein Peitſcheghieb 


O Hedwig, Hedwig 


„Was 


„Wie schlecht habe ie 


ſtehende Empfangszimmer. Nebenan hantierte Hedwig Wilhelm!“ Er wurde bleich und krampfte die Hände ineinander. 
Peters, damit beſchäftigt, die Vaſen auf der Tae, mit 9 1 „Das tut weh“, ſagte er leiſe, „doppe lt weh aus 
friſchen Blumen zu füllen. „Hedwig! N Ihrem Munde! Oh, wor omit kann ich Ihre Ve vr! Jung 
2 Hedwig 1 55 5 war aufgeſprungen, bleich bis in die erringen?“ 
* * Lippen. Fortsetzung fois. 


Pr vate Koedufat'one⸗ 


Handels lurſe J. MAN TIN SAND in abe 


Przejazd 12 Tel. 157-91 


Der Unterricht im nächſten halbjährlichen Kurſus begiant am 18. Sp? 
1937, um 7 Uhr abends 


Informationen erteilt die Kanzlei täglich von 11-1 und 4— 8 Uhr. 


Leiter der Kurſe I MAN T N BAND 
wn N i E 


zum Uebergang in 1937. 
der Pre ſeſſor für 


Geheim⸗Wiſſenſchaft 


erſchließt mit vollſtändiger Genauig⸗ 
fett jedem die vorgeſtimmten Ge: 
heimniſſe. Erteilt Y atichläge bei 
Miperfrigen und gibt Hinweiſe, wann 
in der Lotterie geſpielt werden ſoll 

Beratungen und Hinweiſe — unentgeltlich. 


e VEREIN 
im „Süngerhaus. . 


adio 10 gl. mos 
natlich. Die 
neueſten Modelle für 
1957. Sofortige Zus 
ſtellung. 5 
Nr. 2448 


Kaufe Hande 


Zöb'e und aus ge⸗ 
iämmties Haar 
TIESUDSKIEGO 50 


Morgen, Sonntag, den 3. Januar, um 6 Uhr 


— 


„Lieber reich — aber 9 


Schwank mit Muſik in 3 Akten von Arnold und 89 


Muſik: Walter Kolle rechte Dfüzine, 1. Ling. W. 18 Stan oioe Adrelle: Lodz, Giöwna 18. 
Jun jer Mann, der — ——— — 
Reigen u. Nnoͤrehen Als Neufahrsgeſchen; = 


geben wir bei 6 Poſtkarten ein Porträt zu 


Photo-Atelier L. BIELSKI 


Ge 5 8 ; E52 ‚ 3. Gtage. Zgierska 24, Tel. 184-60, Napiorkowskiego 39 


Unſer großes Feiertagsprogramm Die luſtigſte muſikaliſche Komödie 


Ada, das ſchickt ſich nicht” 


Bun’, urkomiſch und ſchelm ſch Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 0 Uynr 
2 ’ 0 3. roſchen 
Rächſtts Programm: „3wei Tage im Paradies“ 


1 5 Casino: Die Frau Minister tanzt 
Dr. J. N A D E L Corso: I. Zirkus auf n a 
II. Drei gute Aefichen 
Seauenirantheiten nah Geburishille III. Buster Keaton 
Andrieia 4 Tel. 228-92 Europa: Unter fremder Flagge 
E ee EIS nmn von SH bee Grand Kino: Barbara Radziwillew 
Theater- u. Kinoprogramm. Metro u. Ad is: Der kleine Matrose 


Micaz: Wolgaschiffer 
Städt sches Thester: Heute 4 Uhr Der palace. Es wird besser werden 
Geizhals, 8.30 Uhr Eine Nacht imGrand-Hotel 


fowle auf Seidenſcherma⸗ 
ſa ine zu Scheren verfteht 
wird geſucht. Gdanſka 80 


Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf bei J. Neftel, Petrik. 108 


1. Platz Zl. 1.00. 2. 90) Gr., 


Preiſe 
Vorgünſtigungekupons 70 Hr 


der Plätze 
geromittego 74 76 


br. med. Haltrecht 


Haute und veneriſche Krantbeiten 
umgezogen nan der 
Peleikauer 161 Tel. 24521 


von 8-2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


unintümtütben tun um 


Hundeſchule 


Das Dreſſteren und Ab⸗ 
richten von Haus⸗ Jagd ⸗ 
Poli ei⸗ und Zirkushunden 
aller Raſſen übernimmt 
Abolis, LODZ 
Zgierska Szosa 47 
LITTTETET TE eee 


unter dem Titel: 


— 
Feld Si, Der kleine Matrofe” Tarte 


Przejazd 2 und andere 


Im Biiprogramm 
Ucuigkeiten 


und anderen nam⸗ 


mit Magda Bogda, Fertner 


haften Schauspielern 


EA 7 


Nerlagegeſeliſchaft „Nolkepreſſe“ m d G 
e e für den Verlag Ono A ben. 


Anzelgendpreiſe Mr Aebenneipaltene Mill meterzeile 18 Br 


Ü dolke zen er ſcheint taglich 
e eee ee f un Teri die dretneſpultene Millimererzeile 0 Grolchen Stellen 


Gbsanementeptele aounatlich um Juſtellung me Dans 


. Emil Zerbe. 
und du ech die Must Sloru R—, wöchentlich Zlotd —. 783 uche 300 BNrozent der Ihe de Brad 2 Mrozent Rabatt. Sauprtichriftieiter: Dipl «ng 8 
Ausland: er Slo 4 unnd Slotg 7. ca g 2.42 Drudyeile 1.— Se 3 2 5 dal: Otte Hetin 


